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LAGER 
Case Study 

Smoothies 
auf Zuruf 
Der deutsche Fruchtsafthersteller Rabenhorst setzt 

als erster Kunde auf die neue App-Lösung von Klink­

hammer. Die Mitarbeiter werden mit Pick-by-Voice 

für die wesentlichen Arbeitsschritte freigespielt. 

• 
und zehn Millionen Liter Saft 
verlassen pro Jahr das Werk des 
rheinland-pfälzischen Her-
stellers Rabenhorst. Vertrieben 

werden die Säfte und Smoothies über 
Reformhäuser, Apotheken, Drogerie­
märkte oder den Lebensmittelhandel. 
Damit das auch termingenau und 
korrekt geschieht, setzt Rabenhorst 
als erster Kunde überhaupt die neue 
App-Lösung von Klinkhammer ein. Das 

Auftra nehmer: 

Die Klinkhammer Group (Nürnberg, 
D) ist ein familiengeführtes, mit­
telständisches Unternehmen und
spezialisiert auf optimierte Logistik­
prozesse. Als unabhängiger lntra­
logistik-Experte mit internationaler
Ausrichtung hat die Klinkhammer
Group Automatisierungslösungen
für eine Vielzahl an Branchen und
Unternehmensgrößen realisiert.

Smartphone ersetzt dabei kosteninten­
sivere Voice-Terminals. 

Hände und Blick bleiben frei 
Um Transparenz und Effizienz im Lager 
zu steigern, setzt Rabenhorst auf Pick­
by-Voice per Smartphone-App. Im Fokus 
stehen weniger artikelreine Großsendun­
gen als vielmehr Aufträge mit unter­
schiedlichen Artikelpositionen. Eine 
Auftragspalette besteht im Durchschnitt 
aus zwölf verschiedenen Auftragspositio­
nen. Rabenhorst verspricht sich von der 
sprachgesteuerten Kommissionierung 
per App viele Vorteile: Die Kommissio­
nierleistung soll steigen und die Fehler­
quote bei der Zusammenstellung der Ge­
tränkekartons auf Mischpaletten weiter 
minimiert werden. Die Mitarbeiter haben 
die Hände und den Blick frei und können 
sich auf die wesentlichen Arbeitsschritte 
konzentrieren. 

Digitalisierung der Prozesse 
Rabenhorst stattete erst kürzlich seine 
Lager mit der neuen Warehouse-Ma­
nagement-Software KlinkWare aus. Das 
Ziel war die Digitalisierung der Prozesse 
und die Verwaltung aller Logistikstand­
orte in einer Software. Im Zentrallager in 
Anhausen im Westerwald bearbeiten die 
Mitarbeiter täglich im Durchschnitt 210 

Aufträge, in der Hauptsaison mehr als 300 
Aufträge mit jeweils bis zu 30 Auftragspo­
sitionen. Das Sortiment besteht aus über 
400 Säften und Smoothies, die sich durch 
Gebinde, Flaschengröße und Etikettie­
rung unterscheiden. Hinzu kommen 
Teig- und Backwaren und verschiedene 
Verkaufsaufsteller. Bisher wurden alle 
Aufträge mit Stapler bzw. Hubwagen via 
Staplerterminal oder Tablet bearbeitet. 
Trotz Multi-Order-Picking per Hubwagen 
mit Langgabel war bisher jeder Arbeits­
schritt mit einem Blick auf das Ta biet 
verbunden. 

Erweiterter Wortschatz 
Diese Prozesse werden mit Pick-by­
Voice nun deutlich beschleunigt und 
sicherer. Wie bei herkömmlichen Pick­
by-Voice-Systemen führt KlinkVoice 
die Mitarbeiter per Sprache durch ihre 
Arbeitsprozesse. Zusätzlich kann der 
Kommissionierer auf das Smartphone 
zugreifen, um Bestandskorrekturen 
oder Auftrags- und Routeninforma­
tionen abzurufen oder sich einen 
schnellen Überblick über die Auf­
tragspositionen zu verschaffen. Ein 
Bluetooth-Scanner am Handschuh 
oder Gürtel dient zur Ladungsträger­
und Produktidentifizierung. Durch 
den Produktcodescan wird die rich-
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